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Übrigens:

Ein einziger durchschnittlicher Laubbaum verhindert den Wasserabfluss von
70 000 Litern pro Jahr.

In der freien Landschaft fallen die Nieder-
schläge „ungebremst“ auf den Boden.
Bei starkem Regen kann das Wasser
nicht schnell genug im Boden versickern
und fließt oberirdisch ab. In kürzester
Zeit können so ungeheure Wassermas-
sen in die Bäche und Flüsse gelangen.

Wald ist viel mehr als nur „Rohstoff-
lieferant“. Zu seinen zahlreichen
Funktionen gehört auch die
erstaunliche Auswirkung
auf das Element Wasser.
Er kann zum Beispiel
Hochwasser ver-
hindern. Und das
funktioniert so:

Der Wald als Wasserschützer

So entsteht Hochwasser. Im Wald hin-
gegen gibt es fast keinen oberfläch-
lichen Abfluss. Regen wird hier durch
das Blätterdach und das Wurzelwerk
der Bäume abgebremst und kann lang-
sam versickern.
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Wald
verhindert also

Hochwasser. Aber er kann
noch mehr: Er schützt vor

Dürren und garantiert sauberes
Grundwasser. Warum das so ist

“sagt” euch die Abbildung.
Schon kapiert?


